Cobario – Weltmusik aus Wien – Neues Album „Weit Weg“

Das Wiener Trio Cobario vereint drei virtuose Abenteurer, die es zunächst hinauszog in die Welt, um als Straßenmusikanten neue Menschen und Länder kennenzulernen. Das Reisen ist ihre Leidenschaft geblieben, und von diesen Reisen erzählt auch ihr neues Album „Weit Weg“:

Mal klingt die Musik nach staubiger, südamerikanischer Wüste („El Mariachi“), mal nach beschwingten Balkan-Rhythmen („Zimbo, Hotel Balada“), mal nach dem Dolce Vita einer italienischen Küstenstadt, und auch nach den Mysterien des Orients.

Cobario haben sich dem Vagabundenleben verschrieben. Reisen, ohne festes Ziel. Finden, was man nicht gesucht hat. Diese Freiheit des musikalischen Dahintreibens spiegelt sich auch in der Musik wieder.
Da sieht man im Stück „Sary Arka“ die Pferde über die weiten Steppen Zentralasiens galoppieren. In „Lucky Punch“ spielen die drei Wiener mit amerikanischen Bluegrass-Elementen und immer wieder ist da auch der Wiener Charme zu spüren („Mein Wien“). 

Erstmals entdecken Cobario auch ihre Gesangsstimmen und fügen so ihrem reichen Klangspektrum eine weitere Nuance hinzu („Kreise im Sand, Weit Weg“).
So besteht „Weit Weg“ aus feinen, innigen Begegnungen und Eindrücken, die sich zu einem hinreissenden atmosphärischen Mosaik zusammenfügen. Jedes Lied ist ein neues Abenteuer, jede Idee darf eigene kreative Wege gehen. Die Musik von Cobario entfaltet eine unwiderstehliche Kraft, zieht in den Bann und zaubert ein Lächeln auf das Gesicht. Musik für die Seele, die berührt und einen „weit weg“ trägt.

Virtuos, leidenschaftlich, charmant mit Wiener Schmäh!
Seit ihren Anfängen als Strassenmusiker in Barcelona vor mehr als zehn Jahren begeistern die drei spielfreudigen Wiener Vagabunden ihr Publikum. Rund um ihre Stücke erzählen die charismatischen Musiker gerne Geschichten, mit typischem Wiener Schmäh, trocken und gemütlich: hier eine selbstironisch augenzwinkernde Anekdote zur Entstehung eines Liedes, dort eine illustre Geschichte von einer der großen, weltumspannenden Tourneen.

Oft genügen schon ein paar Takte in der ungewöhnlichen Besetzung aus Geige und zwei Gitarren, um eine wahre Explosion von Bildern im Kopf auszulösen. Der unwiderstehliche Charme und die ansteckende Spielfreude, mit der die drei Jungs von Cobario das alles auf die Bühne bringen, machen jedes ihrer Konzerte zum Genuss. Musikalische Buntheit im allerfeinsten Sinn!

Die Musiker

Herwig Schaffner alias „Herwigos“ begann mit acht Jahren Geige und Klavier zu lernen und wurde schon mit 16 am Salzburger Mozarteum aufgenommen. Er spielte u.a. im „European Youth Orchestra“ und unter Dirigenten wie Yehudi Menuhin und Sandor Vegh. Ausgedehnte Orchestertourneen führten ihn durch Europa und Asien.
Georg Aichberger alias „Giorgio Rovere“ begann mit 14 Jahren Gitarre zu spielen. Seine Jugendjahre waren geprägt von autodidaktischem Lernen sowie einer Vielzahl an Bandprojekten. Er studierte anschließend Gitarre an der Musikuniversität Wien und am Sydney Conservatorium of Music. Seine musikalische Karriere brachte ihn in die verschiedensten Länder wie Spanien, Frankreich, England, Ungarn und Kroatien.
Jakob Lackner alias "El Coba" faszinierten bereits im frühen Jugendalter die Klänge der akustischen Gitarre. Nach mehreren Jahren des autoditaktischen Lernens nahm er Unterricht bei namhaften Gitarristen wie zum Beispiel Peter Ratzenbeck. Bis zum 20. Lebensjahr spielte er in mehreren Projekten und Bandformationen diverser Musikgenres, bis er 2006 Cobario gründete.
